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Nr 348

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrüchten
Maergak 26 Juli Der Kaifer hielt heute morgen Gottes

dienſt ab und nnternahm dann einen Spaziergang an Land
Morgen früh geht S M Yacht Hohenzollern nach Bergen
Den 24 und 25 d blieb die Hohenzollern bei Maeraak Der
Kaiſer unternahm verſchiedene Spaziergänge in die nächſte Um
gebung Der beabſichtigte größere Ausflug nach dem Jubwand
wurde des zweifelhaften Wetters wegen aufgegeben Am Abend
des 24 nahm der Kaiſer das Diner an Bord der Gefion ein

E Koburg 26 Juli Heute nacht iſt Prinzeſſin Klementine
von Sachſen Koburg Gotha in Begleitung ihres Enkels
des Herzogs Ch riſtoph in Bayern hier eingetroffen um den
Todestag ihres Gemahls des Prinzen n reAus gleichem Anlaß kam heute vormittag 6 Uhr mittels Extra
zuges von Karlsbad Fürſt Ferdinand von Bulgarien an
nahm aber auffallenderweiſe nicht in ſeinem Palais ſondern im
Hotel Leuthäuſer Abſteigequartier Gegen 10 Uhr vormittags
beſuchte er die Gruft in der ſein Vater ruht und wohnte nach
Niederlegung von Kränzen dem Gottesdienſt in der katholiſchen
Kirche bei Die Gruft iſt erſt im Jahre 1884 neu gebaut wobei
die darüber ſtehende katholiſche Kirche kunſtvoll geſtützt werden
mußte Sie enthält nur den Farkepag des Prinzen Auguſt
deſſen Figur in Ueberlebensgröße von dem pariſer Bildhauer
Aimsé Millet in künſtleriſch vollendeter Weiſe aus karrariſchem
Marmor hergeſtellt auf dem Sarge aus Weißenſteiner Syenit
ruht Der Prinz iſt in der Uniform der öſterreichiſchen Huſaren
dargeſtellt die eine Hand hängt frei herab die andere ruht auf
dem Säbelgriff Nach der bildlichen Darſtellung zu urtheilen
muß der Prinz ein auffallend ſchöner Mann r en ſein Der
daneben ſtehende zweite Sarg iſt für die Prinzeſſin Klementine
beſtimmt Die Trauerfeier für den Prinzen Auguſt findet erſt
am Montag vormittag ſtatt an derſelben nimmt Fürſt Ferdinand
nicht theil Jm Laufe des Sonntagsvormittags beſuchte der
Fürſt noch die Herzogin Wittwe Alexandrine auf Schloß Callen
berg und die Herzogin Marie auf Schloß Roſenau Gegen
2 Uhr reiſte er mit dem Herzog Chriſtoph in Bayern mittels
Sonderzuges nach Bayreuth ab zum Beſuch der Feſtvorſtellungen
Jn der Begleitung des Fürſten befand ſich auch Geh Hofrath
Fleiſchmann aus Bamberg ſein Erzieher

Zur Verhaftung des Kolonialbeamten Schröder

Jn unſerer Sonntagsnummer theilten wir bereits mit daß
Den Schröder Beamter der deutſch oſtafrikaniſchen

Plantagengeſellſchaft, Ende v M auf Befehl der deutſchen
Gerichtsbehörde in Buſchirihof am Panganifluſſe Deutſch
Oſtafrika durch ein Kommando Soldaten der deutſchen Schutz
truppe verhaftet worden iſt Die Anklage lautet auf Miß
handlung mit tödtlichem Ausgange und Nothzucht Außerdem
ſoll er die Schwarzen in einer Weiſe mißhandelt haben daß
Leiſt und Wehlan gegen ihn als die reinen Waiſenknaben er

Schröder war der Generalvertreter der oben
r Geſellſchaft deren Direktor ſein Bruder der be

kannte Kolonialpolitiker Dr Schröder Poggelow iſt
Auf Plantage Lewa wo Schröder früher lebte haben bereits

zahlreiche Vernehmungen ſtattgefunden Der Regierungsaſſeſſor
Freiherr v Reden kaiſerlicher Richter in Tanga führt die
Unterſuchung Die deutſchen Beamten die Eingeborenen und
die fremden Arbeiter Chineſen und Javanen haben bereits

Halle a d Saale Montag den 27 Juli
r Vuagen gemacht Die Vernehmungen erfolgten in fünf

prachen
Ob Schröder frellich ſo ſchuldig iſt wie es nach den bisher

vorliegenden Meldungen ſcheinen muß bleibt abzuwarten Es
ſtellt ſich nämlich zu Schröder s Gunſten bereits ein ſehr ge
wichtiger Zeuge ein der bekannte Afrikareiſende Eugen
Wolf Derſelbe theilt dem Berl Tagebl auf Anfrage mit
daß er Herrn Schröder ſeit 1889 perſönlich kenne und daß
wenn Schröder ſich Ausſchreitungen habe zu ſchulden kommen
laſſen dies auf die Behandlung zurückzuführen ſet die er von
einem Theil der in der Kolonie angeſtellten Beamten zu er
fahren hatte Die Beamten haben es nicht verſtanden ihn
richtig zu behandeln Mit Major von Wiſſmann iſt Schröder
ſteis gut ausgekommen Eine Zeit lang ging der Dünkel
einzelner Kolonialbeamter ſo weit daß man von den Civiliſten
verlangte ſie müßten vor den Beamten ſtramm ſtehen und ſie
grüßen Dann ſagt Herr Eugen Wolf weiter

Ein Mann wie Schröder der ſich ſeine praktiſchen Er
fahrungen im Plantagenbau durch langjährigen Aufenthalt auf
Sumatra geſammelt hat ein Mann wie Schröder der bei
einer koloſſalen Arbeitskraft und Arbeitsluſt Unglaubliches auf
Lewa geſchaffen hat der an volle Freiheit gewöhnt war von
dem konnte man nicht erwarten daß er vor Beamten ſtramm
ſtehe Jch zweifle nicht daran daß man es ſchon lange verſucht
hat Schröder eiwas am Zeuge zu flicken

Jch will es nicht in Abrede ſtellen daß Schröder in Sanſibar
einem Mädchen eine Bierflaſche an den Kopf geworfen hat
Jch kenne Beamke die draußen noch ganz andere Dinge ge
than haben aber das muß ich doch ſagen daß ich es abſolut
nicht glauben kann daß ſich Schröder derartige Grauſamkeiten
wie die von denen Sie mir ſoeben erzählen ſich habe zu
Schulden kommen laſſen denn Schröder iſt von Natur außer
ordentlich gutmüthig veranlagt das Zeugniß werden ihm
alle die mit ihm auf anſtändige Weiſe in nähere Berührung
gekommen ſind ausſtellen Jch glaube nicht daß der Prozeß
Schröder wenn es überhaupt zu einem Prozeß kommen ſollte
den Prozeß Leiſt in Schatten ſtellen wird Sollte Herr
Schröder in Eiſen gelegt worden ſein ſo iſt dies meiner An
ſicht nach ein zweiter Fall Stokes und ganz Deutſchland
müßte ſich deſſen ſchämen Jch will zur Ehre der Offiziere
unſerer deutſchen Schutztruppe in Oſtafrika annehmen daß
Schröder nicht in Eiſen gelegt worden iſt Schröder hat durch
den ununterbrochenen langjährigen Aufenthalt in einem ſo
heißen Klima wie Oſtafrika unter den größten Entbehrungen
immer auf dem Boden lebend der neu umgeworfen und auf

eworfen war ſchwer gelitten und wenn er ſtrafbar ſein ſollte
o müſſen jedenfalls auch ſeine Leiſtungen wie ſie kein zweiter

Europäer außer Wiſſmann in Oſtafrika aufweiſen kann dabei
in Betracht gezogen werden

Vom Recht der politiſchen Vereine

SchwarzburgSondershauſen marſchirt an der Spitze Wie
wir ſchon mittheilten iſt dem Landtage des Fürſtenthums
von der Regierung ein Geſetzentwurf vorgelegt worden der
das Verbot der Verbindung mehrerer politiſcher
Vereine aufhebt Jn Fluß gekommen iſt die Frage des
politiſchen Verelnsrechts bekanntlich durch die Aufſehen er
regende Verurtheilung ſozialdemokratiſcher Führer wegen Ver
ſtoßes gegen das preußiſche Vereinsgeſetz der dadurch be
gangen ſein ſollte daß verſchiedene politiſche Vereine mitein
ander in Verbindung getreten wären Dieſer Vorgang hatte

1896

w Annahme eines Nothvereinsgeſetzes im Relchstage ge
ührt nach welchem künftig ein ſolches Jnverbindungtreten

nicht mehr verboten ſein ſolle Noch ehe der Bundesrath
Stellung zu dieſem Geſetzentwurfe genommen hatte bean
tragten die Sozialdemokraten J Bürgerlichen Geſetzbuch eine
entſprechende Beſtimmung Bei der g dieſes An
trages gab der Reichskanzler am 27 Juni im Reichstage
die Erklärung ab daß die in Frage kommenden Regie
rungen bereit ſeien die verſchiedenen Vereinsgeſetze in dem
Sinne abzuändern daß künftig den Vereinen nicht mehr ver
boten ſein ſolle miteinander in Verbindung zu treten
Daraufhin wurde das fozialdemokratiſche Amendement zum
Bürgerlichen Geſetzbuch abgelehnt Die Regierung des Fürſten
thums Schwarzburg Sondershauſen nun iſt die erſte welche
ſich anſchickt das vom Reichskanzler gegebene Verſprechen ein
zulöſen Möchten nun die anderen Regierungen die es an
geht es ſind deren noch 11 und vor allem die preußiſche
dem rühmlichen Beiſpiele bald nachfolgen

Ein neues Zeugniß für die deutſche Jnduſtrie

Der wachſende von Jahr zu Jahr empfindlichere Wett
bewerb den Deutſchland auf kommerziellem und induſtriellem
Gebiete England bereitet hat jenſeits des Aermelkanals
ſchon viel Kopfzerbrechen und manche Unterſuchung veranlaßt
Zu bemerkenswerthen Ergebniſſen iſt Lord Roſebery durch
eindringliches Nachdenken über die Gründe der allmäligen Ver
drängung Englands auf dem Weltmarkte durch die Deutſchen
gelangt Er erkennt den Hauptgrund in der rn t
Ausbildung der Deutſchen Er hat dieſe Auffaſſung am
Freitag in Epſom in einer für das techniſche Unterrichtsweſen
Deutſchlands ſehr ehrenden Weiſe ausgeſprochen wie gus nach
ſtehender Meldung der Voſſ Ztg erhellt

Londonu 25 Juli Bei der geſtrigen Eröffnung des neuen
techniſchen Jnſtituts in Epſom hielt Lord Roſebery eine längere
Rede in der er die Nothwendigkeit für ein gutes techniſches
Unterrichtsſyſtem zu ſorgen betonte damit England künftighin
beſſer imſtande ſei dem ſcharfen Wettbewerbe des Auslandes
entgegenzutreten namentlich dem der Deutſchen deren Erfol
auf kommerziellem und induſtriellem Gebiete er der Thatſa
zuſchrieb daß ſie ſich während der r achtzi J durchvielleicht das vollkommenſte techniſche n erricht
ſyſtem der Welt zu einer großen induſtriellen
Nation emporgeſchwungen haben England ſei einſt
die unbeſtrittene Herrin des Welthandels geweſen jetzt werde
dieſe Stellung von Deutſchland bedroht Lord
Roſebery befürwortete angelegentlich die Einleitung einer gründ
lichen erſchöpfenden Unterſuchung der Urſachen des Nieder
ſanges des britiſchen Handels und des Wachsthums des Handels
einer ausländiſchen Nebenbuhler

Das neue Handelskammergeſetz

Der Entwurf eines Handelskammergeſetzes wird von der
Frankf Ztg veröffentlicht der ein freundlicher Zufall,

wie das Blatt ſagt die Vorlage zugeführt hat Der erſte
vom Miniſter v Berlepſch vorgelegte Entwurf wurde bekannt
lich vom preußiſchen Landtag ungünſtig aufgenommen und ſeiner
ungünſtigen Ausſicht wegen vom Miniſterium von der Kommiſſion
zurückgezogen Der Nachfolger des Herrn v Berlepſch hat

aenXXeacaaaä aNachdruck verboten

Poſtkarten aus Tirol und Vayern
Salzburg 23 Juni

Der heutige Vormittag war der Stadt und ihrer Umgebung
gewidmet Unſere Freunde erwarteten uns nach Abrede in der
Nähe des St Peter Friedhofes Dies iſt ein Stück Alterthum
von unbeſtrittenem Werthe Schon die Lage ſucht ihres gleichen
hart an die Felswand des Mönchsberges angelehnt auf engem
Naum zuſammengedrängt liegen die Gräber verblichener
Geſchlechter deren auf Kreuzen und Tafeln verzeichnete Namen
wie ein leerer Hauch am Ohr des Leſenden vorüberrauſchen
Die inmitten des Friedhofes gelegene alte Margareten Kirche
zeigt an den Außenwänden aufgerichtet ehrwürdige ſteifleinene
Grabſteine geiſtlichen und weltlichen Zuſchnitts unter denen uns
der eines Baumeiſters auffällt der ſinnreiche Witz des Stein
metzen hat anſtatt des Bleilothes ein ſauber gemeißeltes Todten
köpfchen angebracht Auch im Jnnern ſollen ſehenswerthe
Denkmäler ſtehen wir nahmen uns nicht die Zeit den Küſter
der verſchloſſenen Kirche herbeiholen zu laſſen ſondern zogen vor
uns mit den Chriſten des ſiebenten und achten Jahrhunderts zu
unterhalten So hoch ſchätzt man das Alter der höchſt merk
würdigen in die Nagelfluhwand eingehauenen Gänge und Zellen
in denen die erſten Bekenner des Chriſtenkhums gehauſt haben
ſollen nachdem Rupertus aus fränkiſchem Königsblut ent
ſproſſen das Bisthum Salzburg gegründet hatte Uns wurde in
dieſen engen ſchmalen Käfterchen die ſich an zwei Stellen
zu kleinen Kapellen erweitern faſt andächtiger zu Muthe
als vorher in den ſtolzen weiten Räumen des Doms Vielleicht
ſind auch die urſprünglichen Beſucher der Maximus und Katha
rinen Kapelle andächtiger geweſen als die heute auf den Bänken

der von Santino Solari nach dem Vorbilde der römiſchen
Peterskirche erbauten fürſtbiſchöflichen Kathedrale knieenden
Hier hat wieder einmal das Kreuz einen großen Sieg davon
getragen über die rauhe Kampf und Weltluſt der früheren Zeit
und der kritiſche Proteſtant kann nur ſein ſtilles Bedauern
darüber nicht unterdrücken daß nicht allzu lange danach Welt
und Kampfluſt Prunkſucht und materielles Treiben wieder die
Oberhand gewonnen haben über die Keime der beſſeren Gottes
verehrung Auf unſere ſchüchterne Frage an die führende
Küſterstochter ob in Salzburg auch Evangeliſche leben verſichert
ſie treuherzig nein hier ſind ſie alle Ch riſten worauf wir
nicht unterlaſſen können ihr ein augenſcheinlich fruchtloſes
Privatiſſimum über Chriſten Katholiken und Proteſtanten zu
leſen ohne uns in Vitterkeiten über vertriebene Salzburger von

1732 einzulaſſen Zögernd trennten wir uns von dieſer denk
würdigen Stätte die von Märtyrerleiden zu erzählen weiß und
ſteigen hinunter zu den lärmenden Stätten des Lebens wo man
frohere Becher leert Denn es war ein heißer Vormittag und
wir hätten nicht gewagt uns zu Hauſe ſehen zu laſſen ohne
St Petri Stiftskeller einen durſtigen Beſuch gemacht zu haben
Der Wein war qut dagegen die Würſtchen ſchlecht ja un
genießbar ſo daß in unſerem Kreiſe die gewagteſten
Vermuthungen über den zoologiſchen Urſprung dieſes ver
zweifelten Erzeugniſſes laut wurden Ein lebhaftes
Treiben herrſchte an den weintriefenden Tiſchen um die Fremde
und Einheimiſche Städter und Bauern Männlein und Weiblein
ſich ſchaarten und an pfützenfreien Ecken die unvermeidlichen
Poſtkarten beſchrieben Wir huben uns nachdem wir Salz
ſtangen anſtatt des unmöglichen Hottehüh verzehrt hatten davon
und hielten Rath was weiter zu beginnen ſei Mein Vorſchlag
das nahe Muſeum zu beſuchen und dort die überaus reichhaltigen
Sammlungen antiker Denkmäler und mittelalterlicher Haus
einrichtungen naturgeſchichtlicher Gegenſtände und bibliothekari
ſcher Schätze in Augenſchein zu nehmen wurde mit verblüffender
Einſtimmigkeit abgelehnt alle Welt hatte viel mehr Luſt zur
Feſtung Hohen Salzburg aufzuklimmen Zwar mit dem Klimmen
machte man es ſich bequem eine Drahtſeilbahn beförderte uns
in wenigen Minuten hinauf wo wir eine herrliche Ausſicht ge
noſſen und in ſcheuer Ehrfurcht die unermeßlichen Kaſernenhöfe
von weitem betrachteten Den Rückweg nahmen wir diesmal
zu Fuß über den Mönchsberg den wir bis jetzt nur in abend
lich elektriſcher Beleuchtung kannten der aber auch im hellen
faſt grellen Mittagsſonnenlicht ein durchaus lohnendes Ziel
bildet und auf ſeinem lang hingeſtreckten bewaldeten mit gut
gepflegten Anlagen verſehenen Rücken immer aufs neue zu herz
erquickenden Auslugen in die Ferne einladet Nun aber in den
ſchattigen Hotelgarten heimgekehrt wollen wir behaglich ſchmauſen
und ruhen bis uns nachmittags das Stelldichein bei Café
Tomaſelli aufs neue zuſammenruft

Der Gaisberg war das Ziel unſerer Fahrt Bei der Eiſen
dbahnſtation Parſch wohin auch eine Pferdebahn führt beginnt
die Zahnradlinie die à la Rigi betrieben wird und höchſt an
muthig meiſt durch Wald die bequemen ausſichtsreichen Wagen
emporträgt Zu unſerem Bedauern machte ſich heute der ver
hältnißmäßig hohe Preis dieſer Bergfahrt nicht bezahlt ſo daß
einer unſerer Gefährten der es vorgezogen hatte trotz der
mittägigen Hitze auf Schuſters Rappen hinaufzuſteigen nicht
ohne Grund uns ein wenig ſchadenfroh beim Ausſteigen be
grüßte inſofern er wenigſtens fünf Mark für die Zeche erſpart

hatte von irgend welcher Fernſicht war ſchlechterdings keine
Rede der Kranz der Berge war und blieb mit den dichteſten
Schleiern verhüllt und als einer von uns ſein viertelmeter
langes Bädekerpanorama enthüllte um uns zu zeigen was wir
hier oben alles ſehen ſollten geſehen haben könnten aber leider
nun doch nicht ſehen würden nöthigten ihn die anderen durch
entrüſtete Zurufe ſein Tantalusblatt ſchleunigſt wieder einzu
packen Trotzdem Kaffee und Wein waren tadellos die Luft
wunderbar erquickend ſo lagen wir dann ein paar Stunden auf
den Matten umher und liebäugelten blinzelnd mit dem blauen
Himmel und den ſummenden Käferlein und den ſtrotzenden
Wieſenblumen bis das Zeichen zur Niederfahrt ertönte Hier
vollbrachte unſer marſchirender Freund ein Wunder der Fixig
keit Obwohl er noch oben war als wir abdampften und wir
unterwegs kaum nennenswerthen Aufenthalt hatten begrüßte er
uns doch liſtigen Antlitzes als verſtehe ſich das von ſelbſt auf
Bahnhof Parſch wohin er zu Fuß ſchneller gelangt war als
wir mit Dampf Solcher Leiſtung zum Lohne übertrugen wir
ihm das Programm des Abends Und was ſchlug er vor Nicht
ins Konzert der Tiroler zu gehen auch nicht die erſte Vor
ſtellung der Schlierſeer nach der etliche von uns gelüſtete zu
beſuchen ſondern ins Brauſtübl nach Mölln Nach dem
Wege dorthin fragten wir zwei uns begegnende an den Blau
röcken kenntliche bayeriſche Eiſenbahnbeamte Wo wöllen s hin
ſacKen ſie mit langen Geſichtern Jns Auguſtinerbräu Ja
mer kenne doch hier bereits alle Bräue un alle Biere aber dös
kenne mer net Ah ging es mit einem male wie Wetter
leuchten über das Geſicht des einen Wöll n Se etwa ins
Brauſtübl Ja freilich Ab dös is was anders ja
da gehen s erſt rechts un dann links un dann wieder rechts un
dann fragens noch amol Nach dieſer unfehlbaren Weg
weiſung fanden wir uns natürlich zurecht Beim erſten Eintritt
prallten wir um unſerer Damen willen doch zurück vor dieſem
Dunſt und Sumpf von Bier da wir aber quer durch dies
Jnfernum einen Weg zum Garten entdeckten ließen wir es
uns unter freiem Himmel an hölzernen Tiſchen bei ſchäumenden
Maßkrügen durſtreizenden Rettichen fröhlichen Geſprächen gut
ſein indem wir ab und zu vergeblich nach einer von einem
Vorwihigen verhelßenen Höhenbeleuchtung zu Ehren des morgigen
Johannistages ausſchauten Damit war es nichts aber der
Abend verlief auch ohne dies zufriedenſtellend wobei die
Kundigen unter uns lehrreiche ethnographiſche und gambrinologiſche
Vergleiche zwiſchen dem falzburger Brauſtübl und dem münchener
Hofhräuhaus anſtellten
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den Entwurf aufgenommen in verſchiedenen Punkten aber ge
ändert er hat ſich dabei zu Konzeſſionen an die im Landtag
beſonders auf der rechten Seite hervorgelretenen Auffaſſungen
bequemt Er hat die h Errichtung der Kammern
vollſtändig geſtrichen Jn Artikel 7 heißt es daß die in g 36
des Geſetzes über die Handelskammern aufgeführten kanf

männiſchen A ſgeen n d
befugt nicht verpflichtet ſind ſich in Handelskammern umWeh An der rigen des Charakters der juriſtiſchen
dein ält der neue Entwurf feſt ebenſo an der

ildung von Wahlabtheilungen Die näheren Beſtimmungen
über die Bildung der Wahlabtheilungen und der Vertheilungder Mitglieder derſelben werden vird Statut getroffen das

der Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe
unterliegt Durch die Einrichtung der Wahlabtheilungen ſoll
dem Großhandel und der Großinduſtrie mehr Einfluß ein
exäinnt werden Außerdem wird das Beſteuerungsrecht der

mmerei geregelt und über den Geſchäftsgang und den Ge
ſchäftskreis Beſtimmungen getroffen Der Entwurf ſoll An
jang Oklober in ſeiner endgiltigen Faſſung ferti geſtellt

und dem Landtag ſofort bei Beginn der neuen Tagung
e Die Handelskammern werden ſich ſobald als möglich

mit der neuen Vorlage zu beſchäftigen haben wenn ſie ihre
Einwände rechtzeitig vorbringen wollen

Zur Angelegenheit des Paſtors Ziegler

Paſtor Ziegler in Liegnultz hatte die der kirch
lichen Bedörde freiwillig von jeder Verrichtung kirchlicher
Handlungen zurückzutreten und ſeine Amtsentlaſſung nach
zuſuchen entſchieden abgelehnt da er ſich vollkommen fähig
fühle friſch und freudig ſein Amt weiterzuführen und da ihn
ſein Gewiſſen vielmehr an ſein Amt und ſeine Gemeinde binde
Das Schreiben Ziegler s ſchließt mit der Bitte an das Kon

ſtorium daſſelbe möge ſeine Forderung und Drohung der
meritirung Ziegler s zurückziehen zum mindeſten aber vor

einer Anwendung des betreffenden Kirchengeſetzes auf ihn die
ordnungsmäßigen Organe der Gemeinde zum Abgeben ihres
Gutachkens über den thatſächlichen Beſtand auffordern

Auch die Gemeindeorgaue der PeterPaulGemeinde hatten
ſich beſchwerdeführend an das Königliche Konſiſtorium zu
Breslau gewandt desgleichen der Magiſtrat als Patron der
Gemeinde

Wie die Prot Ver Korr erfährt iſt bereits eine ab
lehnende Antwort der Kirchenbehörde eingetroffen
deren brüske Form dem ganzen gewaltthätigen
Verfahren entſpricht Es kann ſich hier wohl zunächſt
nur um eine ablehnende Antwort des Konſiſtoriums in Breslau
handeln die aber noch keine endgiltige iſt Ohne Zweifel wird
die Angelegenheit nunmehr vor den Oberkirchenrath gelangen

d fein eine weiſere Entſcheidung zu treffen wiſſen
wird

Paſtor Ziegler hat übrigens neuerdings an den Herausgeber
der Chriſtlichen Welt ein re gerichtet in welchem er
ſich über die Mittheilung des Breslauer Konſiſtoriums an ihn
ausſpricht er möge ſeine Emeritirung beantragen widrigenfalls
dieſelbe zwangsweiſe erfolgen würde Er ſtellt darin feſt daß
dieſe Mittheilung an ihn erfolgt ſei ohne daß die Behörde
vorher einer Beſprechung des Falles ihm oder einem Gemeinde
organ gegenüber näher getreten iſt ferner daß als Grundlage
zu dem Vorgehen gegen ihn nur zwei mehr als vier Jahre
auseinanderliegende Thatſachen angeführt werden eine bei einer
Trauung vorgefallene Ohnmacht und ein nach geſchloſſener
Predigt erfolgter Krampfanfall auf der Kanzel Konſiſtorium
wie Superintendent haben ihn zur Enthaltung von Amts
geſchäften dringend aufgefordert um wie er ſagt einen ſeiner
eigenen Urtheilsfähigkeit vorgreifenden erſten Schritt zum
Emeritirungsverfahren zu veranlaſſen Er fühle ſich jetzt aber
geſünder denn je und ſein langjähriger Hausarzt habe be
ſcheinigt daß er körperlich und geiſtig völlig fähig iſt die
Pflichten ſeines Amtes zu erfüllen

Umwandlung des Patentamtes

Offiziös wird geſchrieben Jn der Oeffentlichkeit taucht der
Vorſchlag auf das Patentamt zu einer Behörde umzugeſtalten
welche für alle auf Grund der deutſchen Urheberrechtsgeſetze
entſtandenen Rechte eine einheitliche Verwaltung böte Das
Patentamt hat ſchon durch die bisherige Entwickelung eine Um
geſtaltung nach dieſer Richtung erfahren Zuerſt lediglich eine
Behörde welcher die Sorge um den Patentſchutz übertragen
war erhielt es nacheinander zwei neue Abtheilungen die erſtere
ſür den Schutz der Gebrauchsmuſter die zweite für den der
Waagrenzeichen Wenn man die Erfolge überſieht welche dieſe
Erweiterung des Patentamtes mit ſich gebracht hat ſo wird
man die Forderung der Entwickelung nach einer Central
inſtanz für alle auf Grund der Urheberrechtsgeſetze ent
ſtandenen Rechte leicht begreifen können Es iſt gar keine
Frage daß der frühere Zuſtand beim Waarenzeichenſchutz bei
welchem jedes einzelne Ortsgericht zur Eintragung in An
ſpruch genommen werden konnte und eine Ueberſicht über die
geſchützten Zeichen erſt durch ein privates Unternehmen in
einigermaßen genügender Weiſe geſchaffen wurde weit hinter
dem jetzigen zurückſteht wo an einer Centrale die Ent
ſcheidungen fallen und die nöthige Ueberſicht durch fortlaufende
amtliche Publikationen gewährt wird Eine Feſtſtellung der
Frelzeichen wie ſie mit anerkennungswerthem Eifer ſeitens des
Patentamtes noch immer fortbetrieben wird wäre früher ein

ch unmöglich geweſen Anch die Vorzüge welche das Ver
hren zum Schutze der Gebrauchsmnuſter vor dem noch jetzt

zu Recht beſtehenden bei den Geſchmacksmuſtern bietet werden
überall anerkannt Es iſt deshalb der Gedanke der Um
wandlung des Patentamtes zu der oben bezeichneten Behörde
durchaus nicht verwunderlich Außer dem ſchon genannten
Geſchmacksmuſterſchutzgeſetz kommen bei der Urheberrechts
Wczrbe das Geſetz über das Urheberrecht an Schrift

cken Abbildungen muſikaliſchen Kompoſitionen und drama
tiſchen Werken das Geſetz über das Urheberrecht an Werken
der bildenden Kunſt ſowie das Geſetz betreffend den Schutz
von Photographien gegen meh achbildung in Betracht
Ob und eventuell wie ſich die Jdee durchführen ließe wird
in nicht allzu langer Zeit entſchieden werden denn wie be
reits bekannt iſt liegt es auch in der Abſicht eine Reviſion
der Urhe berrechtsgeſetzgebung herbeizuführen Es wäre dem
nach Ausſicht denſ0 a r n da ſich die Frage noch im laufenden

Vom Vollmachtſtempel

Mit Rückſicht auf das am 1Stempelgeſetz vom 31 Juli v g haben die Miniſter

nern und der Finanzen unter Aufhebung der Vorſchriften unter
Ziffer 1 bis 6 des Runderlaſſes vom 7 Nov

dortigen Ladenbeſitzer Vereinril d J in Kraſt worden die erelg Waaren ind

die Verwendung der Vollmachtſtempel im Verwallnngsſtreit
verfahren folgendes beſtimmt

1 Die Höhe des Vollmachtſtempels richtet ſich nach Tarif
nummer 73 zu dem genannten Geſetze Die Vollmachten ſind
ſtempelfrei wenn der Werth des Streitgegenſtandes nach Geld
Cleer werden kann und 150 M nicht überſteigt 5 4a des

eſctzes Dieſe Befreinng findet auch auf diejenigen Voll
machten Anwendung aus deren Jnhalt der Werth des Gegen
ſtandes nicht erſichtlich iſt ſofern nachgewieſen wird daß der
Werth den Betrag von 150 M nicht überſteigt 5 4 Abſ 2
des Geſetzes Der bereits verwandte Vollmachtſtempel wird
von der Stenerbehörde auf Antrag erſtattet werden wenn der
Werth des Streitgegenſtandes durch das demnächſt erfolgende
Endurtheil auf 150 M oder weniger feſtgeſetzt wird

2 Zur Entrichtung oder Nachbringung des Stempels ſind
verpfllchtet der Ausſteller der Vollmacht ſowie jeder Jnhaber
oder Vorzeiger welcher ein rechtliches Jntereſſe an deren
Gegenſtand hat 5 12b und 8 134 des Geſctzes

3 Die Verwendung des Stempels hat innerhalb 14 Tagen
nach der Ausſtellung der Vollmacht zu geſchehen 16g des
Geſetzes Für Jnhaber oder Vorzeiger der Vollmacht die
ein rechiliches Jnlereſſe an deren Gegenſtand haben läuft die

h Friſt erſt vom Tage des Empfangs 16 Abſ 2 des
eſetzes
4 Vollmachten welche ohne den vorgeſchriebenen Stempel

eingereicht werden ſind dem Einreicher ſo zeilig zurückzugeben
daß er noch innerhalb der geſetzlichen Friſt die Verwendung
des Stempels bewirken kann

Ein prinzlicher Prieſter

An den Prinzen Max von Sachſen iſt am Sonntag
in Eichſt ädt wie von dort gemeldet wird durch den Biſchof
Wahl aus Dresden in der Schutzengelkirche die Prieſterweihe
vollzogen worden Die S de währte 2 Stunden Der
ſelben wohnten bei der Vater des Prinzen Prinz Georg die
Brüder Prinzen Friedrich Auguſt Johann Georg und Albert
die Schweſtern Prinzeſſin Mathilde und Erzherzogin Maria
Joſefa ferner der Biſchof von Leonrod das Domkapitel die
Profeſſoren des Lycenms das Offiziercorps der Garniſon die
königlichen Beamten die ſtädtiſchen Kollegien und die Zöglinge
des biſchöſlichen Klerikalſeminars Die Feier ſchloß mit einer
Anſprache des Officiators und einem Tedeum Vom Papſt iſt
ein Schreiben eingetroffen Abends reiſten die fürſtlichen Herr
ſchaften ſowie Prinz Max ab Der letztere wird am nächſten
Sie in der Schloßkirche zu Dresden ſeine Primizfeier
alten
Natürlich herrſcht auf ultramontaner Seite große Freude

über dieſen Uebertritt eines königlichen Prinzen in die Reihen
des katholiſchen Klerus So ſagt z B die Germania

Das Ereigniß daß ein Prinz aus dem königlichen Hauſe
dem Dienſt des Altars ſich widmet iſt in der Geſchichte der
katholiſchen Kirche zwar nichts Neues ja nicht einmal etwas
ganz Außergewöhnliches Aber daß ein Prinz aus königlichem
en in jetziger Zeit einen ſolchen Schritt thut iſt ein

reigniß von großer Bedeutung Jn dieſer Zeit des fort
ſchreitenden Unglaubens legt ein königlicher Prinz damit ein
Bekenntniß ſeines Glaubens ab wie es nicht herrlicher gedacht
werden kann denn nur erhabene Motive des Glaubens können
dieſen Schritt veranlaßt haben Jn dieſer Zeit zunehmender
Genußſucht weiht ſich ein königlicher Prinz einem Leben des
Opfers im Dienſte Gottes der Kirche und des Volkes er ver
zichtet auf königlichen Glanz um ſich dem demüthigen und
heutzutage ſo oft verdemüthigten ja mißachteten und ver
achteten Prieſterſtande zu widmen Und nun kommt noch
dazu daß ein Prinz des ſächſiſchen Königshauſes welches
über die Wiege der Reformation über ein größtentheils

proteſtantiſches Volk geſetzt iſt katholiſcher Prieſter wird Wir
Katholiken ſtellen das Prieſterthum ſo hoch daß wir in der
Wahl des Prieſterſtandes auch für einen Prinzen nur die
höchſte Ehre erblicken können denn der Prieſter vertritt
Gottes Stelle Der Nichkatholik der ſich zu einer ſo erhabenen
Auffaſſung vom Prieſterthum nicht erſchwingen kann wird
aber in dem Ereigniſſe eher eine große Ehre für die katholiſche
Kirche erblicken Und ſo begreifen wir denn auch daß nament
lich die den gewiſſen Paſtoren des Evangeliſchen Bundes als
Mundſtück dienenden Blätter auch dieſes Ereigniß bennutzen
um in evangeliſchen Kreiſen Beunrnhigung hervorzurufen
wozu freilich ein berechtigter Anlaß wahrlich nicht vorliegt
andelt es ſich doch um eine Privat ja Gewiſſensſache des
öniglichen Prinzen und handelt es ſich doch um einen Ausfluß

des katholiſchen Glaubens in welchem der katholiſche Prinz
erzogen wurde und durch eigenes Studium zu ſo tiefer Ueber
dann ähdelongte daß er ſich ganz dem Dienſte der Kirche ge
widmet hat

Wenn die Germ hier von einer Beunruhigung
ſpricht die in evangeliſchen Kreiſen herrſchen ſoll ſo thut
ſie ſehr wohl daran gleichzeitig zu verſichern daß ein berech
tigter Anlaß zur Beunruhigung nicht vorliege Dieſer Anſicht
ſind wir auch und wir glauben auch nicht daß die Prieſter
weihe von Eichſtädt irgend Jemanden hat beunrnhigen können

Zur Thorner Spionageaffäre

Zu den Verhaftungen wegen Spionage wird noch be
richtet Der Kriminalkommiſiar v Tauſch ſowie drei weitere
berliner Beamte weilten ſeit dem Donnerstag voriger Woche
in Thorn Die Verhaftungen erfolgten nachdem der Brief
verkehr der Verdächtigen mehrere Tage bei der thorner Poſt
behörde überwacht wurde
des Schachtmeiſters Fahrin an eine ruſſiſche Behörde das zu
fällig dem PolizeiJnſpektor von Thorn in die Hände fiel viel
Belaſtungsmaterial Die Vernehmungen vor dem Unter
ſuchungsrichter finden tagtäglich ſtatt Sämmtliche in Haft
genommenen Perſonen behanpten unſchuldig zu ſein und wollen
von einer verübten Spionagge nichts wiſſen

Verſchiedene Mittheilungen

übungen einberufenen
durch dieſes Geſetz den

hatte man nicht den
öhe dieſer Summe

viel zu hoch gegriffen war

über eine Million
liche Anforderung an den
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Beſonders enthält ein Schreiben

Als auf Grund des Geſetzes vom 10 Mai 1892 betreffend
die Unterſtützung von R e der zu FriedensLannſchaften zum erſten male
in dem Reichshaushaltsetat eine Summe zur Erſtattung der

Lieferungsverbänden der einzelnen
Bundesſtaaten erwachſenden Ausgaben eingeſtellt werden mußte

eringſten Anhalt für die Bemeſſung der
an ſehte eine Jahresausgabe von zwei

illionen voraus mußte r bald überzeugen daß damit
e e Erſparniß welche an der be

treffenden Etatspoſiton gemacht wurde betxug im Jahre 1893/94
Späterhin iſt dann allerdings die thatſäch

oſten noch etwas geſtiegen Wenn
man jedoch un zu einem Anſatze von rund 1 Millionen

ſcheint man auch für längere Zeit die ungefähre
urch die thatſächlichen Verhältniſſe bedingte Höhe getroffen zu

Der erſte Prozeß auf Grund des Geſetzes wegen un
Barmen iſt von dem

Firma veranlaßt
chuufenſter mit zu niedriger

Preisangabe auslegte Kaufluſtigen aber die Abgabe der Waare
verweigerte ein vekanntes aber tadelnswerthes Manöver

all iſt der thatſächliche
achverhalt nicht klar zu erſehen Der Ladenbeſitzer Verein hätte

beſſer geihan ehe er die Einleitung eines Prozeſſes veranlaßte
vor allem den Thatbeſtand feſtzuſtellen Das Vorgehen des
Liegniher Vereins zum Schutze für Handel und Gewerbe der es
ſ zur Aufgabe gemacht hat zunächſt durch eine gütliche Ver

en Mittheilungen über den

tändigung die Sache zu regeln ſcheint uns im Intereſſe des
Handelsſtandes empfehlenswerther

Nachdem Oſtern 1892 das erſte pädagogiſche Se
minar an der Landwirthſchaftsſchule in Weilburg ins Leben
getreten und dieſe Einrichtung ſich bewährt hat iſt die Errichtung
eines zweiten derartigen Seminars an der Landwirthſchafts chule
in Hildesheim beſchloſſen worden deſſen Eröffnung am 13
Oktober d J erfolgen ſoll

Die Neichstagserſatzwahl in Gießen die durch die
Ernennung des antiſemiliſchen Abg Köhler zum Poſtagenten
erforderlich geworden iſt findet nach der Deutſchen Tagesztg
anfangs Oktober ſtatt Eine Verfügung des Kreisamtes Gießen
weiſt die Bürgermeiſter zur Aufſtellung der Wählerliſten mit
Friſt bis Ende Auguſt an Der bisherige Abg Köhler wird
wieder kandidiren

Der Centralverband der Haus und ſtädtiſchen
Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands hält ſeinen 18
Verbandstag in den Tagen vom 9 bis 12 Aug in Görlltz
ab Auf der Tagesordnung ſtehen u Berichte über Maß
regeln zur Bekämpfung des Bauſchwindels und über die Aus
führung der Verträge mit Verſicherungs Geſellſchaften ſowie
Anträge betr die außergewöhnliche Höhe der Gerichts und
Anwaltsgebühren bei Prozeſſen über Grundſtückskänfe die Er
weiterung der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte und die Beleihung

Dit erbauter Grundſtücke ſeitens der deutſchen Hypotheken
anken

Die Akademiker als ſozialdemokratiſche Führer
werden immer zahlreicher Nachdem im Herbſt vergangenen
Jahres durch die in Dortmund erfolgte Nachwahl Dr Franz
Tüttgenau an Stelle des alten Tölke getreten war haben
neuerdings wiederum zwei Akademiker Kandidaturen übernommen
die ehedem Arbeiter inne hatten Jn Brandenburg a ,Weſt
havelland iſt der Extheologe Pésus an Stelle des ehemaligen
Vergolders und Barbiers jetzigen Schankwirths Ewald getreten
und in Mainz ſoll der ehemalige heſſiſche Lehramtskandidat
Dr Eduard David den Tiſchler und Kehlleiſtenfabrikant Joeſt
im Reichstage ablöſen Jn gleicher Weiſe ſind als neue Kandi
daten aus den Reihen der Akademiker für die nächſte Reichstags
wahl in Ausſicht genommen Rechtsanwalt Hugo Lardé
Elberfeld in Hagen r Quarck früher Redacteur der Frank
furter Zeitung an Stelle des Schuhmachers Fleiſchmann in
Wiesbaden der berliner Rechtsanwalt Dr Herz feld in Roſtock
an Stelle des Maurers Kandt in Bielefeld der langjährige
cand phil Karl Hoffmann in Oſthavelland Ledebour uſw
Dazu kommen noch von Kandidaten aus der 93er Wahl Dr
Gradn auer in Dresden Altſtadt Dr Heinrich Lu x in Sorau
Sorß wo Jahre lang der Schneider Schwage kandidirte n a

a von Akademikern bereits Liebknecht Schippel Stadt
hagen Dr Schönlank Blos und Wurm dem Reichstage
angehören ſo dürfte in abſehbarer Zeit die überwiegende Mehr
zahl der Vertreter der Arbeiterpartei ſich ans akademiſch gebil
deten Herren zuſammenſetzen

Zum internationalen Frauenkongreß der im
September in Berlin tagen wird ſind bereits überaus zahl
reiche n ehe eingetroffen namentlich aus England Ruß
land und Amerika ferner aus Frankreich Jtalien Schweden
Oeſterreich Ungarn Finuland Holland der Schweiz Bulgarien
und Syrien Die Rednerliſte weiſt alle bekannten und viele neue
Namen auf Die Vorträge werden deutſch franzöſiſch engliſch
und italieniſch gehalten Das Lokal iſt der Bürgerſaal im
Rathhanuſe

Kiel 26 Juli Der für Rechnung der türkiſchen Regierung
auf der hieſigen Germaniawerft gebaute Torpedojäger See
tiger iſt heute nach Konſtantinopel in See gegangen

München 26 Juli Der Staatsminiſter Dr Freiherr
v Crailsheim Hat ſich heute früh mit dem Generaldirektor
der bayeriſchen Staatseiſenbahnen v Ebermayer zur Theilnahme
an dem fünfzigjährigen Jubiläum des Vereins deutſcher Eiſen
bahnverwaltungen nach Berlin begeben

Ansland
Belgien

In Belgien fanden worauf wir bereits aufmerkſam machten
am Sonntag die Wahlen für die Erneuerung der Hälfte der
Provinzialräthe des ganzen Landes ſtatt Nach den bis
jetzt bekannten Ergebniſſen wurden in Brüſſel ſämmtliche
liberalen Kandidaten mit 20,608 Stimmen gewählt die
Sozialiſten erhielten 15,103 Stimmen die Klerikalen betheiligten
ſich nicht Jn Antwerpen haben die Liberalen 24,340 die
Klerikalen 23,433 die Sozialiſten 7855 Stimmen erhalten
Es hat Stichwahl zwiſchen Liberalen und Klerikalen
ſtattzufinden Jn Lüttich iſt das Ergebniß Stichwahl
zwiſchen Klerikalen und Sozialiſten

Wie wuüſt die Wahlagitation wieder einmal war geht aus
einer weiteren brüſſeler Meldung hervor Danach fanden in
der Ortſchaft Montegnée bei Lüttich anläßlich einer Wahl
verſammlung ſchwere Unruhen ſtatt Die Ruheſtörer
traktirten den Pfarrer Daubrebaude und mehrere katholiſche
Parteiführer mit Meſſerſtichen Die Gendarmerie ſtellte
die Ruhe wieder her und verhaftete zahlreiche Ruheſtörer

Frankreich
Jn St Dié trafen am Sonntag der Präſident des Senats

Loubet ſowie der Miniſterpräſident Méline und die
Miniſter Hanotaux Ramband und General Billot zur
Einweihung eines Denkmals Jules Ferry s ein ei
der Feier hielten Loubet Méline Hanotaux und Rambaud
Reden Loubet würdigte die politiſche Thätigkeit Jules Ferrws
im allgemeinen und hob hervor die Errichtung des Denkmals
ſei ein Akt der Gerechtigkeit und Gennugthuung Méline
zeichnete Jules Ferry als einen wirklich großen Staatsmann
als einen parlamentariſchen Taktiker der erfahren kühn ver
ſtändig und feſt in ſeinen Plänen geweſen und mit Ehren von
der Gewalt zurückgetreten ſei Hanotaux ſprach beſonders
über das koloniale Werk welches von Jules Ferry voll
bracht worden und wies darauf hin daß dieſes Werk mit
Scharfblick unternommen mit Entſchloſſenheit durchgeführt
und ſchnell beendet worden ſei dabei aber ſo weiſe daß ſeine
Ausführung und ſeine Beendigung weder erheblichen Wider
tand unter den rivaliſirenden Mächten noch gefährliche Kon
ikte hervorgerufen habe Pro fügte hinzu jedermann

erkenne an daß die von rn eingenommene
Stellung diejenige ſei die ihm zukomme Man
möge wohl über gewiſſe Einzelheiten ſtreiten es mögen
vorhergeſehene oder unvorhergeſehene Zwiſchenfälle bei
dem erke in diplomatiſcher oder militäriſcher Be
ziehung vocgekommen ſein aber die Thatſachen ſeien
vollendet und Frankreich könne auf ſein Werk ſtolz ſein
Die Kolonialpolitik habe Frankreich nicht von den europäiſchen

roblemen abgelenkt Frankreich von bedächtigen und feſten
zännern geleitet ernte die Früchte ſeiner Klugheit ſeiner

Ans den verſchiedenen der Varmer Zig zugegangenen wider Thätigkeit und ſeiner Kaltblütigkeit es habe die ihm zu

n
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kommende Stellung in der Welt wledergewonnen und werde
die engen Bande mit dem großen Reiche enger ziehen deſſen

ürſt Frankreich ans freiem Antriebe einen Beweis der
chüung und des Vertrauens gegeben habe Europa ein
ließlich der franzöſiſchen Demokratie habe an Stelle der
litik der Abenteuer und des Preſtige eine Politik geſetzt die

auf Ehrlichkeit und Recht begründet ſei Indem Frankreich
die Nalionen zu der Ausſtellung im Jahre 1900 einlud
habe es ſich dem Frieden auf mehrere Jahre geweiht Frank
reich das treu an dem Frieden hänge erwarte alles von der
Zelt denn die geſchichtliche Entwicklung beweiſe daß bei den
menſchlichen Dingen Gerechtigkeit walte

Ueber Lille iſt wie die Antorité erklärt der Be
lagerungszuſtand erklärt weil ſchreibt das Blatt derſozlaliſuſche ürgermeiſter den deutſchen Abgeordneten einen

iriumphartigen Einzug ermöglichte Er hat nicht befürchtet
einen n dadurch hervorzurufen Von den gehaltenen
Reden erklärt das Blatt daß dte Behauptungen der deutſchen
Abgeordneten nichts als Lügen ſeien man müſſe verrückt ſein
anzunehmen daß die Deutſchen internationale Sozialiſten ſind
da ſie im Reichstage erklärt haben im Falle eines Krieges
gegen die franzöſiſchen Brüder marſchiren zu wollen

Die Beerdigung des verſtorbenen Miniſters Spul ler findetauf Staalstoſten ſtatt

Ueber das Heeresergänzungsgeſchäft in Frankreich im
ahre 1895 bringt die amtliche Statiſtik einige bemerkenswerthe
ngaben An der Ziehung der Looſe nahmen 337,109 im Jahre

1875 geborene junge Leute theil Die Zahl der männlichen Ge
burten betrug in jenem Jahr annähernd das Doppelte 50 von
hundert neugeborenen Knaben haben alſo ihr 20 Lebensjahr
nicht erreicht Unter den Geſtellungspflichtigen waren 5790 in
S geborene Ausländer von denen nur 305 erklärt

aben ihre fremde Staatsangehörigkeit bewahren zu wollen
Dieſe ſind in Frankreich nicht dienſtpflichtig Die anderen er
werben dadurch daß ſie ſich der Diennpflicht unterwerfen die
franzöſiſche Staatsangehörigkeit Unter den Geſtellungspflichtigen
wurden 27,633 ſofort für dauernd unbrauchbar erklärt ie
mittlere Körpergröße betrug 1,649 m 24,085 junge Leute hatten
ungefähr dies Mittel Es gab noch immer 18,659 oder 5,53 Proz
die des Leſens und Schreibens unkundig waren 1885 war das
Verhältniß 11,30 Proz 1875 16,87 Der Fortſchritt iſt
alſo bedeütend doch bleibt Frankreich immer noch anſehnlich
hinter Deutſchland zurück Allerdings werden in die Statiſtik
auch die Geiſtesſchwachen und Geiſteskranken einbezogen wäh
rend dieſe in Deutſchland bei der Berechnung der Analphabeten
von vorn herein ausſcheiden Jm bretoniſchen Morbihan fanden
ſich unter 5702 Militärpflichtigen 1196 Analphabeten alſo
21 Proz Wenn das zu Recht beſtehende Wehrgeſetz 25 Jahre
alt ſein wird ſo wird das franzöſiſche Heer in voller Kriegs
ſtärke 25 Jahrgänge von 255,000 Mann betragen abzüglich der
Verluſte die jeder Jahrgang in einem bis 25 Jahren durch
Sterbefälle erleidet Man berechnet dieſen Abgang mit
23 Proz

Euglaud
Wir veröffentlichten jüngſt eine uns zugegangene nicht ſon

derlich verſtändliche Depeſche wonach am Donnerstag das
Oberhaus die londoner Univerſitätsbill in zweiter
Leſung annahm durch welche die londoner Univerſität
in ein Lehr Jnſtitut verwandelt wird Die Depeſche
ſindet jetzt ihre Erklärnng in ausführlichen Berichten Es
handelte ſich um die BVeſeitigung der landesüblichen ſcharfen
Sonderung der einzelnen Fakultäten von einander die ſogar
in örtlicher Trennung zum Ausdrucke kommt Es ſoll künftig
der londoner Univerſität jenes Gemeingefühl jener geiſtige
Aneinanderſchluß der Studirenden verſchiedener Berufsfächer
wie er den deutſchen Univerſitäten eigen iſt gewonnen werden
Darin gipfelten auch die Ausführungen Playfair s welcher eine
engliſche Autorität in Unterrichtsfragen iſt

Ueber die Dongola Expedition wird berichtet daß
obſchon ſie von ihrem Marſchziel einſtweilen noch ziemlich weit
entfernt iſt doch ſchon die öffentliche Meinung in England nach
und nach darauf vorbereitet wird daß mit dem Eintreffen in
Dongola der Plan des militäriſchen Vorrückens noch keines
wegs erſchöpft ſein dürfte Es wird berichtet daß die leiten
den Perſönlichkeiten der anglo ägyptiſchen Verwaltung bereits
Vorſtellungen nach London haben gelangen laſſen hinreichende
Truppenverſtärkungen nach Aegypten zu ſenden damit die
gegen Dongola marſchirende Expedition nicht durch numeriſche
Ünzulänglichkeit verhindert werde ihre Bewegungen ſo weit
auszudehnen wie dies t Sicherſtellung der engliſchen Macht
beſtrebungen in Centralafrika nur immer thunlich ſein möge
Die Expedition hat nach der Schlacht bei Firket noch keine

weitere zu beſtehen gehabt Hingegen hat man bis zu dem
obengenannten Orte zum Zwecke einer raſcheren Verbindung
eine Eiſenbahn gebant Sie iſt ein Werk von Ramzi Bey
dem Befehlshaber des Eiſenbahnbatgillons Die Arbeit geht
am Schnürchen Die Behn führt mitten über das Schlacht
feld von Firket Auch die Landſtraße von Firket nach Koſcheh
iſt jetzt faſt vollendet Mehrere Bataillone ſind bei dem Bau
verwandt worden Sie haben die Arbeit trotz der großen
Hitze der Cholera und den täglichen Sandwehen in größter
Schnelligkeit fertig gebracht Die Cholera wüthet leider
noch immer unter den engliſchen Truppen Drei engliſche
Offiziere ſind an der Cholera geſtorben und zwar einer in
Firket ein anderer in Koſcheh der dritte in Gemah im all
eineinen iſt jedoch der Geſundheitszuſtand der engliſchen
ruppen ſehr gut
Wie weiter gus Kairo gemeldet wird konzentriren und

verſchanzen ſich die Derwiſche bei Abu Vatmeh
Die vom Kalifen abgeſandten Verſtärkungen haben Dongola von
Obdurman aus erreicht
Jmmer beſſer läßt ſich mit der Zeit ein Einblick in die Ver

hältniſſe der Jameſon Jnvaſion gewinnen Viele Auf
klärung über den Fall gewährt jetzt namentlich der von uns
bereits erwähnte Bericht der Unterſuchungskommiſſion des Kap
parlamentes der auch angiebt woher die Mittel für den
Jameſon ſchen Einfall kamen Es heißt in dem Bericht in
wortgetreuer Ueberſetzung

Am 24 Okt zog Oberſt Rhodes 1000 Lſtrl auf die
Britiſche Südafrikaniſche Geſellſchaft in der Kapſtadt Jn dem
rer hieß es daß die Ziehung nach Abkommen mit
Cecil Rhodes erfolge Die 1000 Lſtrl wurden eingetragen
unter dem Konto Das neue Konzeſſionen Konto Dieſes
Konto erreichte ſchließlich eine Höhe von 61,500 Lſtrl In den
Büchern der Standard Bank in Johannesburg beträgt dieſes
Konto 71,000 Lſtrl Es beſteht kein Zweifel daß dieſe Summe
zur Förderung der Revolution in Johannesburg verwandt
wurde Damit hat jedoch die Kommiſſion nichts zu thun Das
Konto wurde mittels eines Checks von Cecil Rhodeser Außerdem hat die Britiſche Südaſrikaniſche Geſell
chaft aber Dr Wolff direkt Vorſchüſſe gewährt welche ſpäter
auf Cecil Rhodes übertragen worden Die Einſicht des
Wolff ſchen Kontos in der Mafeking Bank macht es klar daß
die vorgeſtreckten Summen gleichfalls für die Einfallszwecke
gebraucht wurden Einen ähnlichen Vorſchuß von 500 Lſtrl
erhielt Oberſt White Die Einſicht in deſſen Konto beweiſt
gleichfalls die Verwendung dieſes Geldes für Zwecke des Ein

falls Jn den Büchern der Britiſchen Südafrikaniſchen Geſell
ſchaft führt ein anderes Konto den Namen Pitſani Lager
Konto Auch dieſem Konto wurden im Januar und Februar
Summen welche für den Einfall und zur Unterſtützung von
Soldaten welche durch die Kapſtadt kamen gedient haiten ein
verleibt Dieſes Konto iſt noch nicht in Ordnung gebracht
worden Abſchriften der Einbuchungen wurden ſtets an das
Hauptbureau in London geſandt Dieſes ſtellte niemals Er
kundigungen wegen der gewährten Vorſchüſſe oder neuen Kon
zeſſionen an

Türkei
Die geſtern von uns veröffentlichte Meldung nach der auf

Anregung des Kaiſers von Rußland ein feſteres Auftreten
der Mächte gegenüber der Pforte bevorſteht findet allſeitig
Beſtätigung In Ergänzung jener Meldung wird noch nach
träglich berichtet der Kaiſer von Rußland habe durch den
Miniſter des Auswärtigen Fürſten Lobanoff der Pforte ſein
lebhaftes Bedauern über die Haltung der
türkiſchen Armee auf Kreta ausſprechen laſſen

Eine entſchiedene Haltung der Mächte dürfte hoffentlich
endlich das baldige Ende der türkiſchen Greuel herbeiführen
über die aus allen Gebieten des Reiches berichtet wird So
berichtet der Telegraph über eine neue Maſſenvernichtung
von Armeniern in Egin im Paſchalik Diarbekir Vier
hundert Menſchen wurden dort ermordet und die Stadt wurde
ausgeplündert Die Blutthaten welche im vorigen Jahre in
Armenien Meſopotamien und Kleinaſien vorkamen bezeichnete
die türkiſche Regierung beſchwichtigend als Unruhen in Klein
aſien und erklärte die Zahl der Opfer der Getödteten und
Verwundeten habe nur 10,945 betragen Jn derſelben Form
wird ſie natürlich auch über den letzten Vorfall in Egin be
richten Wir wiſſen bereits ſchreibt die Köln Ztg daß die
türkiſcherſeits offiziell angegebene Zahl nicht den fünften Theil
der in Wirklichkeit gefallenen Opfer angiebt

Thatſächlich ſpotten die armeniſchen Greuel jeder Be
ſchreibung Wir wollen nachſtehend einigen treffenden Worten
die Prof Beyſchlag darüber in den DeutſchEv Blättern
ausſpricht Raum geben

Niemand hat es für möglich gehalten daß die altersſchwache
und unter der Vormundſchaft der Großmächte ſtehende Türkei
dazu fähig wäre einen Völkermord die Ausrottung einer
chriſtlichen Nation zu unternehmen aber auf nichts Geringeres
laufen die armeniſchen Greuel hinaus Es iſt eine unauslöſch
liche Schmach für die chriſtlichen Großmächte daß ſie dieſe
Greuel weder zu verhüten noch zu beſtrafen einig genug ge
weſen ſind weder die Nationaluntugenden der Armenier die
bei einem ſeit Jahrhunderten geknechteten Volke nur allzu be

reiflich ſind noch die diplomatiſchen Rückſichten die in ſolchenFällen den großen Kurfürſten nie gehindert haben können das

entſchuldigen Trägt auch die Perfidie der engliſchen Politik
die Hauptſchuld ſchon indem ſie die Wirkſamkeit und Ausfüb
rung der im Berliner Frieden für Armenien ausbedungenen
Reformen aus egoiſtiſchen Gründen hintenangehalten hat ſo be
ſteht doch auch für die übrigen Großmächte eine Mitſchuld
indem jeder wirklich ernſtliche und einheitliche Wille die Arme
nier zu retten für die türkiſche Regierung nöthigend geweſen
wäre Es bleibt höchſt bedauerlich daß im deutſchen Reichstag
bis heute keine Stimme ſich erhoben hat die Reichsregierung
zu fragen warum ihre Bemühungen in dieſer Sache ſo ohn
mächtig geblieben ſind und ob ſie auch fortan ſo ohnmächtig
bleiben ſollen Haben wir dazu dem osmaniſchen
Reiche ſeine letzte Stütze ſeine Armee durch
deutſche Offiziere organiſiren helfen damit die
ſelbe im Bunde mit fanatiſirten Bevölkerungen
ein altchriſtliches Volk hinwürge Je weniger das
Deutſche Reich im Orient egoiſtiſche Zwecke verfolgt um ſo
wirkſamer konnte und kann es ſeine Stimme zu Gunſten der
Menſchlichkeit und zur Schonung von Mitchriſten erheben
Es ſollte in dieſem Jahre keine evangeliſcheChriſtenver ſammlung in Deutſchland gehalten
werden die unſere Reichsregierung nicht an ihre
internationale Chriſtenpflicht erinnerte
Auch auf Kreta treibt türkiſcher Uebermuth ſeltſame

Blüthen So wurde wie man uns berichtet am Vormittag
des 18 Juli die chriſtliche Bevölkerung von Kaneg durch
Flintenſchüſſe und Feuerlärm aufgeſchreckt Zugleich
ſtürmten größere Trupps der türkiſchen Jrregulären und der
jederzeit zu Mord und Plünderung bereiten Bengazi
Mohammedaner durch die Straßen der chriſtlichen Quartiere
Jeder war überzeugt daß eine Neuauflage des Gemetzels vom
25 Juni erfolgen werde Jn dieſem Augenblick ſah man den
öſterreichiſchen Generalkonſul Pindter in Begleitung
ſeines Dieners durch die Straßen lanfen Bei jedem Militär
poſten fragte er nach dem Marſchall Abdullah Paſcha
dieſer aber war ruhig in dem Gouvernementsgebäude wo er
bei der Ankunft des Konſuls oben am Fenſter ſtand und an
ſcheinend befriedigt auf das bedrohliche Treiben der Bengazi
herabblickte Als er Herrn Pindter ſah erſchrak er und wollte
vom Fenſter verſchwinden Der Konſul aber rief ihm mit Stentor
ſtimme türkiſch zu Komm herunter ſofort Und ſogleich kam
der Marſchall verlegen auf die Straße wo ihn Herr Pindter
weiter anherrſchte Geh mit mir du biſt für alles verantwortlich
Und der ſtolze Militärgonverneur nahm ſeinen Adjutanten und
ſeinen Sekrekär mit ſich und folgte Herrn Pindter ſchweigend
anderthalb Stunden lang durch die von der Mittagsſonne
lühenden Straßen Herr Pindter aber trieb überall dieMohammedaner die ſich in den Straßen verſammelt hatten

auseinander und befahl den Bengazi ſofort ihre Waffen nieder
zulegen Und wenn ſeine Kenntniß der türkiſchen Sprache
nicht ausreichte mußte der Sekretär Abdullah s ſeine Befehle
mittheilen Thatſächlich wurde durch dieſes unerſchrockene
Auftreten des Konſuls der mohammedaniſche Pöbel wieder
r Ruhe gebracht obgleich das Geheimkomitee alle Vor
ereitungen zu einem Gemetzel getroffen hatte Es ſollte dies
wei Tage nach der Eröffnung der Nationalverſammlungattfinden um dadurch alle weiteren Verhandlungen unmög

lich zu machen
as ſonſt aus Kreta gemeldet wird klingt auch nicht

tröſtlich So telegraphirt man uns aus Athen daß das von
uns gemeldete Gefecht bei Rethymno ſich am 23 Juli
ereignete Die türkiſchen Truppen griffen von türkiſchen Ein
geborenen unterſtützt die Jnſurgenten bei Aſomatos an Jn
dem folgenden Kampf erlitten beide Parteien ernſte
Verluſte einige Dörfer ſind verbrannt

Um den Kretenſern die Zufuhr von außerhalb insbeſondere
von Griechenland abzuſchneiden werden in Konſtantinopel die
Panzerfregatte Nedſchimi Scheſket, 3 Torpedoboote und
5 Holzſchiffe ausgerüſtet

ie die Frkf Ztg aus Kanea meldet haben die
Chriſten auf Kreta eine Petition an den Sultan
gerichtet in der ſie fordern daß der Val ein vom Sultan
ernaunter und von den Mächten beſtätigter Chriſt ſein ſoll
der alle Beamten er dem Vicegouverneur ernennt beide
Religionen ſollen im Parlament im Verwaltungsrath und in
den Aemtern nach dem Verhältniß ihrer Anhänger vertreten
ſein die Rationglverfammlung ſoll alle zwei Jahre zur Etat

berathung auf 40 bis 80 Tage einberufen werden die
Gendarmerie ſoll nur aus Eingeborenen unter europäiſchen
Offizieren bis zum Kapitän herab beſtehen die Jurisdiktion
des Kaſſationshofes in Konſtantinopel über Kreta ſoll auf
bören der Präſident und Staatsanwalt des Obergerichts in
Kanea müſſen ausgezeichnete europäiſche Rechtsgelehrte ſein
Die Petition fordert ſerner die Uebernahme des ſeit 1887 ent
ſtandenen Defizits auf den türkiſchen Staatsſchatz Abſchaffung
der Preßcenſur Anwendung des organiſchen Statuts und des
Haleppavertrages ſowie eine Garantie de Signatarmächte ſür
die vorgeſchlagene Verfaſſungsänderung Die Mohammedanerwiderſetzen ſich den in der Pelition enthaltenen Forderungen

aus dem formellen Grunde daß Anträge auf eine Aenderung
der Verfaſſung in der Nationalverſammlung mit einer Zwei
drittelmehrheit beſchloſſen werden müſſen
Auch aus Mazedonien kommen ſehr ernſthafte Nach

richten Die Vertreter der Mächte richteten dringliche Vor
ſtellungen an die türkiſche Regierung anläßlich der ſo unerwartet
hervorgetretenen mazedoniſchen Bewegungen Der türkiſche
Kriegsminiſter hat ſtrengen Befehl gegeben jede auftauchende
Bande am Ueberſchreiten der Grenze zu verhindern Wie in
deſſen aus den fortwährenden Kampfberichten erſichtlich iſt
kann dieſer Befehl nicht ausgeführt werden So iſt am
Freitag wieder ein türkiſches Detachement bei Verria
von einer ſtärkeren griechiſchen Bande geſchlagen worden
i einen anderen Zuſammenſtoß bei Katering fehlen Einzel

eiten

Die Anzahl der Jnſurgenten erſcheint mit Einſchluß der
neuerdings nach Mazedonien eingedrungenen griechiſchen Jn
ſurgenten ziemlich beträchtlich Die Anweſenheit der griechiſchen
Banden hat eine lebhafte Erregung unter der um Niauſta und
Verrig lebenden griechiſchen Bevölkerung hervorgerufen Jn
Athen wird verbreitet daß die Jnſurgenten durch ein geheimes
mazedoniſches Komitee welches ſich ſeit langer Zeit in Lariſſa

ebildet habe bewaffnet ſeien und das ſie Lebel Gewehre führen
as Komitee ſoll über bedeutende Mittel verfügen da mehrere

reiche Mazedonier beträchtliche Summen deponirt hätten

Oſtaſien
Jn Oſtaſien ſcheinen ernſte Verwicklungen bevorzuſtehen

Rußland hat die japaniſche Regierung kategoriſch
aufgefordert Korea zu räumen Rußland hat wie
die Frkf Ztg meldet Befehl gegeben die oſtſibiriſchen Linien
Bataillone Nr 6 8 und 11 auf Kriegsfuß zu bringen

Jn New York ſind fünf bedentende japaniſche Finanziers
auf der Reiſe nach London eingetroffen wo ſie 75,000,000 Dol
lars die erſte Abſchlagszahlung der chineſiſchen Kriegs
entſchädigung die bisher in der Bank von England hinter
legt waren in Empfang nehmen wollen Sie wollen drei
Wochen in New York weilen Der unter den Fünfen befind
liche Sekretär des japaniſchen Finanzminiſters erklärte Die
Art und Weiſe der Verausgabung der Kriegsentſchädigung
ſteht bereits völlig feſt Ein Theil ſoll der Marine zu gute
kommen mit einem anderen Theile ſollen Eiſenbahnen
gebaut werden und der dritte Theil ſoll zur Vermehrung der
Konſulate verwandt werden Der chineſiſche Krieg hat Japan
120,000,000 Dollars gekoſtet Aber das Geld wurde alles
in Japan zuſammengebracht Deshalb glauben wir ſollte
die Regierung vor allem etwas für das opferfreudige japaniſche
Volk ihun Die japaniſche Geſandtſchaft in Waſhington

Freitag den Bau von zwei Schlachtſchiffen in Sub
miſſion

Zur nord amerikaniſchen Wahleampagne
Der in Saint Louis tagende Konvent der Volkspartei

nominirte am Sonnabend Bryan als Kandidaten für die
Präſidentſchaft Dieſer Schritt iſt bezeichnend weil von den
im Jahre 1892 bei der Nominirung der Praäſidentſchafts
kandidaten abgegebenen populiſtiſchen Stimmen 1,042,000
Stimmen gegen und 5,554 226 für Cleveland gezählt
wurden Auf Bryan haben ſich nunmehr die Stimmen aller
Silberanhänger mit Ausnahme der der demokratiſchen Partei
vereinigt dieſe demokratiſchen Silberanhänger ſind ſich über
zur Frage der Aufſtellung eines Präſidentſchaftskandidaten noch
nicht ſchlüſſig geworden Uneinig ſind die Silberleute indeſſen
über den Kandidaten für die Vicepräſidentſchaft Die
republikaniſchen Silberleute nominirten bekanntlich Sewall
die populiſtiſchen Silberanhänger ſtellten nunmehr einen
eigenen Kandidaten Thomas Watſon auf wodurch die Au
nahme der Präſidentſchaftskandidatur durch Bryan wieder
zweifelhaft geworden ſein ſoll Man ſieht es herrſcht eine
große Unordnung unter den infolge der Währungsfrage ge
ſpaltenen Parteien

Wanaren und Produktenberlehte
Getreide

Neow Vork 25 Juli Telegr Rother Winter weizen
68 Welzen Juli 637 August 648 Sept 645 Dez 66
Mais Juli 32 Sept 32 Okt 325 Mehl 2,40 Getreide
kracht 2 g

Ohicago 25 Jull Telegr Welzen Juli 585/5 Sept 59/8
Mais Juli 25 g

Nordbausen 25 Juli Weizen 15,00 15,50 Roggen 13,00
13,60 Gerste 13,90 14,00 Hafer 13,09 15,00Hawburg 25 Juli Weizen loco fest holsteinischer
loco veuer 140 145 Roggen loco fest hiesiger
meekienburgischer loco neuer 118 122 russiseher loco rubig 75 77
Hafer fest Gerste festgrettiüo 25 Juli Weizen fester loco 1458 per Juli Aug
per Sept Okt 138,00 Roggen fester loco 113,00 por Juli
Aug per Sept Okt 111 00 Pomm llafor loco 118 125

Wion 25 Juli Weiren per Herbst 6,60 Gd 6,62 Br per
Frühjahr 6,93 Gd 995 Br Roggen per Herbst 5,60 Gd 5,62 Br
per Frühjahr 5,99 Gd 5,98 Br Hafer per Herbst 5,57 Gd 5,59 Br
per Frühjahr Gd BrPesi 275 Juli Welzen loco behauptet per Herbst 6,30 Gd
6,31 Br per Frühjahr 666 Gd 6,68 Br Koggen per Herbst 5,20 Gd
5,22 Br Hafer per Herbst 5,14 Gd 5,16 Br

Amjeterdam 25 Juli Weizen auf Termine fest
138 do per März 138 Roggen loco do auf
do per Juli do per Okt 89 do per März 93Autjwerpen 25 Juli Weizen behauptet Koggen behauptet Iafer
fest Gerste behauptet

do per Nov
Termine fest

Zucker
Magdeburg 25 Juli Orig Telegr Kornzucker excl

von 92proz Rendement Kornzucker execl 88proz Rend
9,50 9,65 Nachprodukte excl 75proz Rend 6,80 7,50 Kubig
Brodratfinado I 24,75 25 00 Brodraffinade II 24,50 Gem
Raſfinado mit Fass 24,50 25 25 Gem Molis mit Fass 23,50 23,75
Ruhig stetig Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg pr
Juli Gd Br pr August 9,47 bez und Hr perSeptember 9,65 bez und Br pr Okt Dez 9,92 Gd
9,95 Br pr Januar März 10,20 bez und Br Thätig

Paris 25 Juli Sehlnss Rohzucker rubig 889 loco 27 27
Weisser Zucker rubig Nr 3 per 100 kg per Juli 30 rer
Aug 30 per Okt Jan 29 per Jan April 29lLondon 25 Juli 96 Javazueker 119 ruhbig Ksbaun Roh
ehe lheo lest
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Bettfedernhandlung in Prag 620 1 100

l GBöhmen Umtauſch geſtattet NB Bett
S federn ſind zoll und ſteuerfrei ad

Billigſter Einkauf zur
Damenſchneiderei

e dem geehrten Publikum die volle
Garantie für Güte und Preis

S nürvigkeit r Möbel gee 0 en
eR S

J Durch den Neubau eines großen Lagerhauſes in der Großen Märkerſtraße Nr 4 iſt es uns ermöglicht einem geehrten

S Publikum eine bisher von keiner Konkurrenz erreichte Reichhaltigkeit der Auswahl in fertig aufgeſtellten Salans
Weohnzimmern Herrenzimmern Schlafzimmern Damenzimmern etc zu bieten

S nieJ beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau
und iſt wie kein anderes Nährmittel ge

S eianet das Kind vor den Folgen fehler
hbafter Ernährung als Scrophuloſe Drü
fen Darmkatarrhe Rhachitis Knochen

W krankheiten u ſ w zu ſchützen
B Jn Düten und Paqueten zum 10 20

Größte und reichſte Auswahl in Seäclem und FPIüsch Garten D wnvbbelpoſamenten
S Wir bitten um Beſichtigung unſerer 3 neugebauten Schaufenſter Ausſtellungen in welchen wir eine ſehr oft wechſelnde Aufſtellung Strickgarn
S von unſeren neu enkworfenen Salons Schlafzimmern Herrenzimmern ſowie in einzelnen Salonſtücken zur gefl Anſicht bringen Strümpfen

Gebr Kroppenstääcit Möbelfabrik Gr Märkerſtr 4 Landſchihen

e e S e e hurzen e imEine neue oder gebrauchte gut er
haltene Wandbohrmaſchine für
Dampfbetrieb für Löcher bis 50 mm
wird zu kaufen geſucht Offerten unter
1652 A an die Exped d Ztg ar

Waſſerfenerwerk
e aus 34 ſchönen Körpern an

Vereine u Geſellſchaften billig zu ver

De der kaufen Zu erfr in d Exp d Ztg 22860 Pfa Verkauf in

S Aärrl Koch s Mährzwiebacb Pabri Berliner Gewerbe 2 neten etſowie in den bekannten Verkaufsſtellen d Ausstollungs Lotterie G Wiedemann Sarſüſerſiraße 6
zus 91856 Gowinno

Loose à 1 N 10Stoll ercK s Porto and Liste 20 Pfg empfehlt an Es 77W e eesen Briefmarken oder unter Nachnahmo 2 5
V I SLarl Heintze Se 3 222Bern WV W Lnaens s 3

M e ehe7 I e an S 2 4 S a 23 rW W 2 S e22 S vS S FWerthstaxationsanufſtellungen Sag
53 S Sund bantechniſche Sachgutachten r

43 über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeitsanlagen reſp Grund und z upatentirto BodenRealitäten jegl Gattung von Landgütern Ackerparzellen z S v s

en et afts Auseinanderſe 2Brause Läimonade Bonbons euerverſicherungsAnläſſen behördlich erlaſſ Einſchähungs wor S
u Grundſätzen von Realitäten durchaus ſachgemäß entſprechende

gewiſſenhaſte und discrete Ausführung durch den als Speecialiſten dieſer
Banbranche inſonderheit langjährig erfahrenen akad gebild u ſtaall ge ro e e
prüft ſowohl gerichtsſeit als kreisſtänd beeidigt Taxator u Sachverſtänd
fürs Baufach dem Unterzeichneten vormaligem Mitgliede der Gebändeſteuer Veranlagung reſp Einſchätz und Verſich Kommiſſar für die Prov t n S r Ware

erfrischend und wohlschmeckend
Stüek 10 u 5 Pfg anch in Schachteln mit 10 gr oder 20 I B S

M I oder mit 5 gr oder 10 Bonn r z onbons

Veberall Läuflich Städte und LandFeuerSocietät und zwar gegen ſehr mäß Honorar 2Man achte auf h e ar Architekt m a r e Halle a/S g Georg Faaoher
Nü 5Kein Iausschwamm mehr Hin veersatt

Sämmtliche bel Anwendung von Kirsehsaftmit ff Raffinade eingekochtKindernährmittel Dr I Zerener s Patent Antimerulion Feord Bill u
in ſtets friſcher Qualität giftfrei geruchlos feuerſicher er d IIIIè Geſiiſtr 68

a b chem Fabrik Guſtav Schallehn Magdeburg e ff Thür Tandbmter
r ca 150 Stück wöchentlich abzugebenFreyberg s Brauerei Offerten sub 8 d Goldene Aue undFinne Wiehe Thür erbeten ed

empfiehlt Lager Münchener u Pilsener Bier
s Flasche 10 Pfennige

m n Plascheaut der ne i mitder goldenen Medaille prämürt
Vertr a d Giewerbe Aussteliun Berlin in Alt Berlin Haus Nr 49

M Gummi Artüicel lfür Säuglinge und Wöchnerinnen

Wund und Verbandwatten
Binden Guttaperchapapier etc

billigſt bei

E Walther s Nacht
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

tiandetsrdee

ist die beste a
Z J ,ZDie Expeditionen der Saale Zeltung

befinden ſich
Gx Berlin Neue Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebände
4 Für den Anzeigentheil verankwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Untechalkungsblakt

r

W

leſe
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